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Von Christoph Reiterer

Projekt Kleinkinderbetreuung | Dass die ÖVP bei der Bekanntgabe auf
Daniela Fasching (FPÖ) „vergaß“, nahm ihr die Opposition übel.

Ärger über Ausbootung
von FPÖ-Mandatarin

HOLLABRUNN | Das war klar:
Nachdem die ÖVP von der Ein-
richtung einer Kleinkindergrup-
pe in Hollabrunn berichtete
und das als politischen Erfolg
von Bürgermeister Erwin Bern-
reiter deklarierte, gab es helle
Aufregung in der Opposition.
Sogar die SPÖ-Fraktion brach ei-
ne Lanze für FPÖ-Gemeinderä-
tin Daniela Fasching, die das
Problem aufgezeigt, mit Eltern
gesprochen und Unterschriften
gesammelt hatte.

FPÖ-Stadtrat Wolfgang Scha-
ringer sprach von einer beschä-
menden und hinterlistigen Vor-
gehensweise und meinte zum
Bürgermeister: „Bei so etwas
solltest du drüberstehen. Das
zeugt nicht von Größe.“ Außer-
dem habe es eine Absprache ge-
geben, das Projekt der Öffent-
lichkeit gemeinsam zu präsen-
tieren.

„Ich find‘ das einfach gemein.
Sie ist gerannt und hat sich be-
müht, während die ÖVP alle
Dringlichkeitsanträge abgelehnt
hat“, meinte SPÖ-Fraktionsvor-
sitzender Werner Gössl. „Danke,
sehe ich auch so“, erwiderte Fa-
sching selbst, die sich aber vor
allem über die Realisierung des

Projektes freut. „Der Bedarf ist
also doch da, obwohl es im Sep-
tember noch anders geheißen
hat.“ Seltsam fand sie nur, dass
im zu beschließenden Vertrag
mit der Service Mensch GmbH
die Öffnungszeiten mit 8 bis 16
Uhr angegeben sind. Das könne
sich für pendelnde Eltern nie im
Leben ausgehen. Mit einem Zu-
satzantrag wollte die FPÖ-Man-
datarin die Zeiten auf 7 bis 17
Uhr abändern.

Der Bürgermeister bestritt in-
des, dass es eine Absprache mit
den Freiheitlichen gegeben ha-
be. Zu den Vorwürfen: „Ich will
mich nicht auf diese Ebene be-
geben. Ich weiß nicht, wer ge-
rannt ist und wer verhandelt hat
…“ Die Zeiten für die Kleinkin-
dergruppe will er nach Abseg-
nung des Vertrages mit den El-
tern abstimmen und flexibel ge-
stalten.

„Wie flexibel ist das, welche
Richtlinien gibt es für die ange-
kündigte Förderung?“, bat Ja-
kob Raffel (SPÖ), weitere Details
festzulegen. Ging aber nicht.
ÖVP-Stadtrat Markus Ganzber-
ger: „Wir beschließen einen
Partnerschaftsvertrag. Den kön-
nen wir nicht einseitig ändern.“
Schließlich wurde der Hauptan-
trag einstimmig beschlossen.

Sammelte
Unterschriften
für eine Klein-
kindergruppe:
Daniela
Fasching.
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„Es freut mich als Roter, dass die
Volkshilfe so perfekt organisiert
ist.“
Werner Gössl nach dem Lob der ÖVP
an die Service Mensch GmbH

„Ich kann mit vielen zusammenar-
beiten, wenn sie’s zulassen.“
Bürgermeister Erwin Bernreiter

„Es ist kein Unding, zu einer Orga-
nisation zu gehen. Aber es kostet
natürlich viel weniger Zeit, auf eine
ausverhandelte Sache hinzuhauen.
Daniela Fasching hat auf das Prob-
lem aufmerksam gemacht, der Bür-
germeister hat das Konzept ausge-
arbeitet.“
ÖVP-Finanzstadtrat Kornelius
Schneider legt der Opposition nahe,
selbst Konzepte zu erarbeiten.

„Wenn’s dir eh nicht peinlich ist, ist
es okay.“
Christian Lausch, FPÖ, in Richtung
Bürgermeister.

Dr. Armin
Rosenberg ist
Allgemeinmedi-
ziner im
Lebens.Resort
Ottenschlag.

Altersdiabetes – was nun?
Experte Dr. Armin Rosenberg: Die
gute Nachricht zuerst: Bei Stoff-
wechselerkrankungen wie Diabe-
tes mellitus können wir selbst den
Krankheitsverlauf entscheidend
beeinflussen. Die Zuckerkrankheit
erfordert manchmal medikamen-
töse Therapie, aber in erster Linie
ist eine Änderung des persönli-
chen Lebensstils notwendig. Be-
sonderes Augenmerk sollten Sie
auf Ihr Ernährungs- und Bewe-
gungsverhalten legen. Gesunde
und ausgewogene Ernährung ist
für den Stoffwechsel generell

wichtig, bei Zuckerkrankheit umso
mehr. Achten Sie auf eine fett- und
zuckerarme Mischkost und verges-
sen Sie nicht auf’s Trinken. Durch
regelmäßige Bewegung wird der
Stoffwechsel außerdem günstig
beeinflusst. Das Lebens.Resort Ot-
tenschlag legt mit seinem umfas-
senden Schulungs- und Motivati-
onsprogramm den Grundstein zu
mehr Wohlbefinden und Lebens-
freude. Anzeige
Lebens.Resort Ottenschlag
www.lebensresort.at
� 02872/20020

SPRECHSTUNDE

Herausforderung
Zuckerkrankheit!

Haben Sie Fragen an den Beste
Gesundheit-Experten? Melden Sie sich
unter info@beste-gesundheit.at

„Ein gesunder Lebens-
stil steigert Ihre
Lebensqualität“ 
Dr. Armin Rosenberg,
Lebens.Resort Ottenschlag-
Experte


